
____________________________________________________________________________ 
 
 
                        Im Februar 2009 
 
 

Jahresbrief 2008 
 

 
 
Liebe Vorstandsmitglieder,  
Einzelmitglieder, Vertreter unserer Mitgliedsinstitutionen sowie 
Freunde und Gönner des Stadtseniorenrates, 
 
 
traditionsgemäß erhalten Sie von mir zu Beginn des neuen Jahres den Jah-
resbrief, der über Aktivitäten im vergangenen Jahr berichtet und Ihnen einen 
Überblick über die Arbeit des 2003 gegründeten Stadtseniorenrates Geislin-
gen gibt. 
 

 
Älter werden schliesslich alle, 
doch eines gilt in jedem Falle: 

Alle unsre Lebenszeiten 
haben ganz besondre Seiten. 

Wer sie sinnvoll nutzt 
mit Schwung, 

der bleibt hundert Jahre jung. 
 
 
In diesem Sinne wünsche ich eine gute Lektüre und für den einen oder an-
deren den Entschluss, aktiv bei uns mitzuarbeiten. 
 
 
Es grüßt Sie freundlich 
Ihr 
 

 
Bernward Kehle 
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Mitgliederstand 31.12.2009 
 
Einzelmitglieder rund 130 
Mitgliedsinstitutionen 25 
 
Anmerkung: Die Zahl der Einzelmitglieder kann nicht genau angegeben wer-

den, da dadurch, dass keine Mitgliedsbeiträge erhoben werden, 
die Mitgliederlisten auch nicht aktualisiert werden können. Mit 
aus diesem Grunde wird die Vorstandschaft in der Jahresmitglie-
derversammlung 2009 den Antrag stellen, ab 2010 Mitgliedsbei-
träge zu erheben. Dann wird es möglich werden, natürliche Aus-
tritte der Mitglieder durch Kündigung der Mitgliedschaft oder Tod 
zu vermerken, was bislang, da gar nicht bekannt wurde,  nicht 
möglich war. 

 
 
 
Jahresstatistik 2008 
 
� Öffentliche Vorstandssitzungen (meist im Kaisheimer Hof)  5 
� nichtöffentliche Vorstandssitzungen      5 
� Sprechstunden Mehrgenerationenhaus     10 
� Sprechstunden Rathaus Altenstadt      11 
� Beratene Personen insgesamt       32 
� Hausbesuche Beratung (Frau Stirm)      5 
� Hausbesuche Beratung (Herr Kehle)      2 
� Vorträge Vorsorgevollmacht (Herr Kehle)     4 
� Information Vorsorge Landfrauen Unterböhringen (Frau Stirm)    1   
� Information Vorsorge Seniorenrat Heidenheim + VHS Gerstetten 2 
 (Herr Kehle) 
 
 
Vorstandsmitglieder waren aktiv beteiligt am: 
 
� Klausur des StSRG im Seniorenzentrum Bronnwiesen 
� Tag der Stadtrose (Ehrungstag für pflegende Angehörige) 
� Neubürgerempfang der Stadt Geislingen 
� Seniorenadventsfeiern der Stadt Geislingen 
� Tag des Friedhofs 
 
 
 
Mitglieder des Vorstandes nahmen an Fortbildungen, Tagungen und Ar-
beitssitzungen teil: 
 
 
� ARBES e.V.   Regional-und Fachtage in Offenburg und Leinfelden 
� Kreisseniorenrat GP Sitzungen Orts-und Stadtseniorenräte 
� Seniorenrat HDH  Vorstellung Broschüre „Meine persönliche Vorsorge“ 
� Altenhilfefachberatung Zwei Fachtagungen im Jahr 
� Betreuungsbehörde des Landkreises Göppingen 
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Folgende Vorstandsmitglieder arbeiten in Gremien anderer Institutionen 
mit: 
 
 
Annelies Paul AWO (Arbeiterwohlfahrt) Geislingen 
 
Ingrid Stirm  Vorstandsmitglied im Kreisseniorenrat Göppingen 
 
Monika Zeisler Stadtbehindertenring STeiGle 
   Frauenrat Geislingen 
   Bürgerstiftung Geislingen 
   Sprecherin  im „Netzwerk Bürgerschaftliches Engagement“ 
 
Hubert Beirle VdK Ortsgruppe Geislingen 
 
Bernward Kehle ARBES e.V. (Arbeitsgemeinschaft Bürgerschaftliches Engage-

ment in Baden-Württemberg), 
  
Jürgen Wahr Kontaktmann zu HEIDELBERG (Amstetten), Forstrevier Türkheim 
 und Jugendgemeinderat Geislingen, 
 Projektbegleiter PC-Kurse für Ältere und „Vom Baum zur Bank“ 
 
 
 
Zuständig für Presse, Öffentlichkeitsarbeit, Berichterstattung im StSRG:  
 
���� Jürgen Wahr, Kürzel: jüwa 
���� Bernward Kehle, Kürzel bwk 

 
 
 
Der StSRG arbeitet mit oder ist Mitglied in folgenden Institutionen: 
 
���� Netzwerk Bürgerschaftliches Engagement 
���� Stadtbehindertenring STeiGle 
���� Frauenrat Geislingen 
���� Integrationsrat Geislingen 
���� Kreisseniorenrat Göppingen 
���� ARBES e.V. 
���� Initiative Sicherer Landkreis e.V. 
���� Bürgerinitiative B 10 – Neu 

 
 
 
Der Stadtseniorenrat erhält für seine Arbeit Zuschüsse von: 
 
���� Ehemalige „Initiative Bürgerschaftliches Engagement e.V.“ 

(noch 4 Jahre) 
���� Stadt Geislingen 
���� Arbes e.V. 
 

� � 
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Im vergangenen Jahr wurden bereits bestehende Projekte (Vom Baum zur Bank, 
Jung trifft Alt, Kino 50 Plus, Geislinger-Senioren-Service u.a.) weiter verfolgt und 
neue Projekte ins Leben gerufen. Mit Fug und Recht darf behauptet werden, dass 
der Stadtseniorenrat, der inzwischen in Geislingen seinen Stellenwert hat, sich sehr 
bemüht, die Lebensqualität der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger durch vielerlei 
Aktivitäten und Angebote zu erhalten und zu verbessern. 
Es würde zu weit führen, über jedes Projekt ausführlich zu berichten. Dies hat im 
vergangenen Jahr bereits die GEISLINGER ZEITUNG getan und auch im Stadtinfo 
wurde über Veranstaltungen des Stadtseniorenrates berichtet. Ich greife deshalb 
nur einige Projekte heraus, gehe aber verstärkt auf unsere weiteren, sehr interes-
santen, Planungen ein. 

 

 
PC-Kurs für Ältere 
 
Jürgen Wahr berichtet: 
 
Seit dem Jahre 2006 läuft nun dieser Computerkurs der besonderen Art für Senio-
ren und hat sich inzwischen als der „große Renner“ entwickelt. In Kooperation mit 
dem Jugendgemeinderat beginnt nun bereit der vierte Kurs Anfang März in der 
Schubart-Realschule. Dabei unterrichten Schüler in der Regel 14 Seniorinnen und 
Senioren im Alter zwischen 60 und 85 Jahren am PC und machen sie für das Inter-
net fit. Die besondere Art, mit der Ältere an dieses Medium von den hoch motivier-
ten Jugendlichen herangeführt werden, ist eines der vielfältigen  Aktionen unter dem  
Dach der  generationsübergreifenden Zusammenarbeit von „Jung trifft Alt“.  
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Demo im Mai – zusammen mit STeiGle 
 

 
 
 
Ein toller Erfolg – Melodie am Nachmittag 
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Bücher auf Rädern 
 
Mit Bedauern mussten wir feststellen, dass trotz intensivster Planung des Arbeits-
kreises „Bücher auf Rädern“ in Zusammenarbeit mit dem Stadtbehindertenring, 
dem Mehrgenerationenhaus und der Stadtbücherei dieses Projekt von den durch 
Gehunfähigkeit oder sonst einem Handicup Betroffenen nicht angenommen wurde. 
Gedacht war, einen mobilen Bücherservice einzurichten, der dem gehandicupten 
Personenkreis jedweden Alters durch Ehrenamtliche Bücher und andere Medien ins 
Haus bringen sollte. 
 
Unser hübscher Bücher-LKW, den dankens- 
werterweise GZ-Karikaturist Manfred Gaißer  
kostenlos entwarf und der das Titelbild des 
Flyers „Bücher auf Rädern „ziert“, fährt jetzt 
anstelle einzelner Haushalte die Seniorenwohn- 
anlagen Kaisheimer Hof, Bronnenwiesen und Amtswiese Bad Überkingen an und 
bringt dort „Mobile Büchertische“ hin. 
 
Leselust & Kaffeeklatsch heißt in den durch das Samariterstift in Geislingen be-
treuten Seniorenwohnanlagen der „Renner“, den Michaela Sämann zusammen mit 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Stadtseniorenrates betreut. Hier ein Bericht in 
der GZ vom 29.10.2008:  
 

 
 
 

Kino 50 Plus 
etabliert sich immer mehr in Geislingen. Alle 2 Monate wird ein ausgesuchter Film 
gezeigt und die stetig steigenden Besucherzahlen zeigen, dass wir hier „auf der 
richtigen Schiene“ liegen. So freute sich Projektbegleiterin Ingrid Stirm sehr, dass 
über 100 Filmbegeisterte sich den Film „Kirschblüten Hanami“ ansahen. Großer 
dank gebührt den Betreibern des Kinocenters, dem Ehepaar Kern. 
 

Geislinger – Senioren – Service 
Die Zahl der Meldungen bei unseren Annahmedamen 
Dorothea Schweizer, Ingrid Stirm und Ute Kehle ist 
stark rückläufig. Wir vermuten, dass mit dem Haus – 
meisterdienst Robert Ehler zufriedene Kunden bei neu- 
en Aufträgen dort direkt anrufen. 
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Neue Projekte in Planung 
 
 

Hochschule 50 Plus 
 

 
 
 

Seniorenfreundlicher Service 
 
Rund 23 Prozent der Geislinger Bevölkerung ist über 60 Jahre alt. Für viele dieser 
älteren Menschen ist der Alltag beschwerlich. Oft lässt die Sehkraft nach, das Trep-
pensteigen bereitet Probleme oder andere Handicups stellen sich ein. Erfreulich ist, 
dass sich viele Dienstleister und Einzelhandelsgeschäfte langsam auf die Bedürfnis-
se der älter werdenden Gesellschaft einstellen, denn die über 60-Jährigen zählen 
zur kaufkraftstärksten Zielgruppe – Tendenz steigend. Barrierefreie Zugänge, 
Handläufe an Treppen oder große Preisschilder sieht man immer häufiger. In Städ-
ten wie Karlsruhe, Mannheim, Fellbach, Schorndorf, Aalen, Heidenheim und vielen 
anderen wird seit längerem in dieser Hinsicht vorbildlich gearbeitet – die Stadtseni-
orenräte vergeben dort das Zertifikat „Seniorenfreundlicher Service“ an Geschäfte 
und Betriebe. Grundidee dieses senioren und auch behindertenfreundlichen Servi-
ces ist, dass gerade ältere Menschen und solche mit Handicups eine wohnortnahe 
Versorgung wünschen und ihren Lebensalltag weitestgehend  selbständig bewälti-
gen. Dem Einzelhandel fällt hierbei eine besonders wichtige Rolle zu. Zufriedene 
Kunden kommen wieder und können einem Aussterben von innerstadtnahen Ge-
schäften wirksam entgegen wirken. 
 
Der Stadtseniorenrat Geislingen e.V (StSRG) wird in Kooperation mit dem Stadtbe-
hindertenring SteiGle, dem Gewerbeverein, der Aktion 5-Sterne und dem Sachge- 
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biet Wirtschaftsförderung der Stadt Geislingen einen „Senioren- und behinderten-
freundlichen Service“ ins Leben rufen. Ziel dieses Projektes ist es, Geschäfte auf 
Seniorenfreundlichkeit hin  zu überprüfen und mit einer Zertifizierungsurkunde so-
wie Aufklebern mit dem Hinweis auf einen „senioren- und behindertenfreundlichen 
Betrieb“ auszeichnen. Die teilnehmenden Fachgeschäfte und Dienstleister verschaf-
fen sich damit auch einen Marktvorteil, da ihre Geschäfte von dieser „Zielgruppe“ 
vorrangig angesteuert wird und dadurch auch neue Kunden gewonnen werden.  
 

 

� � 
 

 
Herzlichen Dank 
 

 

� an meine Vorstandsmitglieder, die sich mit großem persönlichen Einsatz im 
Stadtseniorenrat engagieren, 

�  an Brigitte Wasberg von der Stadtverwaltung Geislingen, die unsere Arbeit 
stark unterstützt, 

� an die Zuschussgeber Stadt Geislingen, ehemalige Initiative Bürgerengage-
ment e.V. und ARBES e.V., ohne die unmsere Arbeit nicht möglich wäre, 

�  an die Stern-Apotheke, Apotheke im Sonnecenter und Wölk-Apotheke für den 
uneigennützigen Verkauf unserer Vorsorgebroschüren, 

� an den Jugendgemeinderat für die Unterstützung der PC-Kurse für Senioren, 
�  an das Forstrevier Türkheim, an den Bauhof der Stadt und an die Auszubil-

dendender MAG in Amstetten für ihren Einsatz bei „Vom Baum zur Bank“ 
� an alle, die ich vielleicht vergessen habe aufzuführen. 

 

 
Einladung 

 
Zum 6. Geburtstag des Stadtseniorenrates Geislingen am Samstag, 21. 
März 09 um 14 Uhr im Mehrgenerationenhaus wird herzlich eingeladen. 
 
Der junge Akkordeonvirtuose Matthias Matzke wird für uns in die Tasten 
greifen, Bernward Kehle zeigt Bilder aus 6 Jahren StSRG und Professor 
Ziegler von der Hochschule Geislingen erläutert das Vorhaben Hochschule 
50 Plus. 
 
Im Anschluss findet um 16 Uhr die Jahresmitgliederversammlung mit 
Neuwahlen statt. 


